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Karlsruher Icitung .

Samstag, 12 . April .

^ ss Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gsbiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S

Einrückungsgebuhr : die gespaltene Petitzeile jder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18SS

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

nnter 'm 5>. April 1890 gnädigst geruht , den mit der

probeweisen Versehung der Oberpostsekretärstelle bei dem

Kaiserlichen Postamt in Offenburg betrauten Postsekretär
Jakob Gottfried Fischer von Jagsthausen (Württem¬

berg ) unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit zum
Oberpostsekretär bei dem genannten Postamte zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . April .

Nachdem gestern im französischen Ministerrath die

Vornahme der Pariser Gemeinderathswahlen endgiltig
auf den 27 . April festgesetzt worden ist, dürfte die Wahl -

bewegung in Paris sich nun rasch ihrem Höhepunkte
nähern . Die 20 Stadtbezirke von Paris wählen 80 und
die Bannmeile 8 GemeinderätKe ; die Zahl der Kandi¬
daten beläuft sich aber , wenn der „Rappel " nicht über¬
treibt , auf beinahe 900 . Der Wahlkampf gestaltet sich

zu einem sehr lebhaften , da alle Parteien sich an ihm
betheiligen und jede derselben eigene Kandidaten aufstellt ,
woraus sich die große Zahl der Bewerber erklärt . Die

Boulangisten entfalten eine angestrengte Thätigkeit und
aus den Kammerwahlen vom 22 . September und den

Nachwahlen , bei denen die invalidirten boulangistischen
Abgeordneten sämmtlich wiedergewählt wurden , geht her¬
vor , über welche Macht der Boulangismus in Paris
verfügt ; die Republikaner werden also alle Kräfte aufzu¬
bieten haben , um zu verhindern , daß die städtische Ver¬

waltung in die Hände des Boulangismus und seiner
Verbündeten übergeht . Wenn ein Sieg der Boulangisten
bei den Pariser Gemeinderathswahlen auch vielleicht
praktisch nicht viel bedeuten würde , so müßte er doch
immerhin als ein Ereigniß von nicht zu unterschätzender
moralischer Wirkung gelten , indem er dem Boulangismus
in den Augen der Bevölkerung wieder erhöhte Bedeutung
gibt . Den Boulangisten kommt Alles darauf an , das
Vertrauen in einen einstigen Erfolg wieder zu beleben ,
ihre Anhänger mit neuer Zuversicht zu erfüllen und die
wankend und muthlos Gewordenen fester an das bou -

langistische Parteibanner zu fesseln , sowie die seit den

allgemeinen Kammerwahlen spärlicher fließenden Geld¬

quellen des Boulangismus wieder ergiebiger zu gestalten ;
in dieser Hoffnung und mit dieser Absicht sind sie so
energisch in die Bewegung für die Pariser Gemeinde¬
rathswahlen eingetreten .

Noch immer ist das Ende der Debatte über die Ange¬
legenheit des Generals Daban im spanischen Senat nicht
abzusehen . Gestern nahm , wie uns telegraphisch berichtet
wird , die Erörterung den Charakter einer persönlichen
scharfen Auseinandersetzung zwischen Daban und dem Mi¬
nisterpräsidenten Sagasta an . Der General richtete an
Herrn Sagasta , der vom Anfang der parlamentarischen
Erörterung an sehr energisch die Partei des Kriegs -

4 . Das Gehrimnisi . NE -u- »°-b°re° .

Novelle von W . v . Vollbrechtshausen .

(Fortsetzung . )

„Nun freilich , kein solches , wie das Deine ist . Aber doch viel¬

leicht irgend ein kleines Geheimniß . Es reizt mich , zu wissen ,
ob es für meine Frau irgend etwas gibt , was sie vor mir ver¬

birgt ."

„ Sei vernünftig , Moritz . Dort kommt Deine Frau . Sieh ,

wie heiter und glücklich . Willst Du diese heitere Stimmung ihr
mit Deinem frivolen Scherze trüben ? "

„Ah , die Herren haben uns hier erwartet ? " fragt Frau Schirner ,

zu ihrem Gatten und Böck herantretend . „ Ihre Gattin , lieber
Böck » sieht sich noch unser Gewächshaus an . Warum stehst Du
denn so von mir abgewandt , Moritz ? "

Moritz dreht sich um und steht seine Frau scharf an , indem
-er ihr zuruft :

„Ich weiß Alles ! So also hintergehst Du mich , Deinen

ahnungslosen , vertrauensseligen Mann ? "

Der Effekt dieser unerwarteten Frage ist weit größer , als

Schirner erwartet hatte . Katharina erschrickt furchtbar , sie
taumelt zurück und fällt in einen Stuhl , sie ist unfähig , zu reden ,
und heftet nur starre , angstvolle Blicke auf ihren Mann . Auf
eine so gewaltige Wirkung seiner Worte war Schirner nicht
gefaßt ; ihm drängt sich der Gedanke auf , daß es nichts Geringes
sein kann , was seine Frau so niederschmettert ; er ist außer sich
und stürmt , da Böck ihn verhindert , die peinliche Scene weiter zu
führen , fort .

Mit sehr gemischten Gefühlen sitzt Böck neben der Frau seines
Freundes , die in krampfhaftem Weinen den Kopf in beide Hände
hat sinken lassen ; Wuth über den nichtsnutzigen Einfall einer
Frau , die den dummen Scherz mit jener unerwarteten Frage er¬
funden hat , Groll auf Schirner , der seiner Frau einen so hefti¬
gen Schreck einjagte , Mitleid mit der Frau selbst , die schluch¬
zend an seiner Seite sitzt. Tie Situation erscheint ihm sehr un -

ministers Bermuöez Reina ergriffen und sich mit dem¬
selben solidarisch erklärt hat , eine Herausforderung , wo¬
rauf Sagasta erwiderte , er sei bereit , sich auf jedem
Felde mit Daban zu messen. Lebhafte Bewegung rief
der Angriff der republikanischen Senatoren gegen die
Monarchie hervor . Dieses Vorgehen der republikanischen
Senatoren sollte die monarchisch gesinnten Mitglieder des
Senats , gleichviel, welchen Standpunkt sie zu politischen
Parteifragen einnehmen , doch darüber belehren , daß die
gereizte Erörterung der Daban 'schen Affaire nur den
Gegnern der Monarchie in die Hände arbeitet .

Gleichzeitig mit der Meldung über die scharfe Aus¬
einandersetzung zwischen Sagasta und Daban im spani¬
schen Senate kommen aus Madrid Nachrichten über eine
karlistenfeindliche Demonstration in großem Maßstabe ,
deren Schauplatz die Stadt Valencia war . Als der
Karlistenführer Marquis Carvalho gestern dort eintraf ,
wurde er am Bahnhofe von einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menschenmenge mit einer ihm feindlichen Kund¬
gebung empfangen . Die Menge zerschlug die Fenster des
Bahnhofgebäudes und versuchte das letztere in Brand zu
stecken, was die Bürgergarde vereitelte . Die letztere war
allein aber dem Tumulte nicht auf die Dauer gewachsen ;
es mußte schließlich Kavallerie zu Hilfe gerufen werden ,
welche die Volksmenge angriff , wobei mehrere Personen
verwundet wurden . Erfolgreicher war der Pöbel im Klub¬
gebäude der Karlisten ; er drang in dasselbe ein , steckte
die Möbel in Brand und suchte die Feuerwehr zu ver¬
hindern , den Brand zu löschen ; eine andere Schar zer¬
trümmerte und verbrannte einen im Hofe des Klubgebäudes
stehenden Wagen . Die Menge versuchte auch eine Kirche
in Brand zu stecken , woran sie durch die Truppen ge¬
hindert wurde . Der Tumult nahm die Formen einer
regelrechten Revolte an , indem der Pöbel Barrikaden er¬
richtete . Die Civilbehörden haben die Aufsicht über die
öffentliche Ruhe an den Kommandanten der Truppen ab¬
gegeben und die gesammte Garnison befindet sich unter
den Waffen .

Deutschland.
* Berlin , 10 . April . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend um 10 ^ Uhr zum Besuche der Kaiserin
von Oesterreich nach Wiesbaden abgereist .

— Aus San Remo meldet man dem Wolff
'schen

Bureau , daß der Chef des Großen Generalstabs , Graf
Waldersee , gestern von dort seine Rückreise nach Deutsch¬
land angetreten habe .

— Das deutsche UebungSgeschwader ist heute in
Lissabon eingetroffen .

München , 10 . April . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent gab zu Ehren des hier zu Besuche
weilenden Kaisers Franz Josef von Oesterreich heute
Nachmittag eine Tafel , zu welcher Prinz und Prinzessin
Leopold mit ihren Kindern , der österreichisch -ungarische
Gesandte Fürst Wrede mit Gemahlin , Legationsrath
v . Pußwald mit seiner Gemahlin , die beiden Sekretäre
der Gesandtschaft , v . Zwierzina und Graf Lonyay , und
Staatsminister Frhr . v . Crailsheim mit Gemahlin ge-

behaglich » er kann ein Weib nicht weinen sehen , und doch würde
er es nicht über sich bringen . Katharina jetzt allein zu lassen .
Er hustet erst einmal , um die Frau seines Freundes , die offen¬
bar seine Anwesenheit ganz vergessen hat , an dieselbe zu erin¬
nern ; da aber Katharina sich nicht rührt und fortfährt zu wei¬
nen . so fühlt er schließlich doch die Verpflichtung , zu reden . Und
obgleich er um den Anfang recht verlegen ist , so findet er nach
und nach doch den rechten Ton ; in herzlichen , theilnehmenden
Worten sucht er die Weinende zu beruhigen , er verspricht , Moritz
über das hier offenbar obwaltende Mißverständniß aufzuklären ,
und dringt in sie , sich ihm zu entdecken . Anfangs scheint er
tauben Ohren zu predigen , dann nimmt Frau Schirner doch das
nasse Tuch von den Augen , aber ihr Blick bleibt traurig und sie
schüttelt mit dem Haupte , wenn Böck von einem Mißverständ¬
nisse spricht .

„ Es ist recht freundlich von Ihnen . lieber Böck, " daß Sie
mich zu trösten versuchen ; „ aber Ihre Trostgründe können mir
nicht helfen . Mein häusliches Glück ist zerstört und durch meine
Schuld . Das empfinde ich bitter in dieser Stunde . Nun habe
ich die Strafe für meinen Leichtsinn , meine Unbesonnenheit . Ach
wie zentnerschwer sind mir die Worte meines Mannes auf mein
Gewissen gefallen . Es ist ja wahr , wie schlecht , wie falsch bin

ich gegen ihn gewesen , der die Liebe und Güte selbst ist . Wie
tief ich bereue , was ich gethan — aber was hilft die Reue , was
Helsen die Thränen , die eine zu späte Einsicht hervorlockt ! Ich
habe seine Liebe , seine Achtung , sein Vertrauen verloren — ich
bin sehr unglücklich , da mir in der Seele das Bewußtsein brennt ,
es durch eigene Schuld zu sein .

"

Böcks Empfindungen sind während dieser Worte , die Frau
Schirner unter Seufzern und erneuten Thränenausbrüchen her¬
vorbringt , nicht angenehmere geworden . Er weiß nicht , was er
denken soll . Die kleine Frau vor ihm hat kein ganz reines Ge¬
wissen ; aber einer verächtlichen Handlung ist sie gewiß trotzdem
nicht fähig . Nein , nein , mit diesen Kinderaugen verträgt sich
der Gedanke an eine Treulosigkeit nicht . Wer weiß , welcher

laden waren . Der Kaiser erschien mit seinem General¬
adjutanten Grafen v . Paar ; der Prinz -Regent mit seiner
Tochter , Prinzessin Therese . — Der königlich preußische
Militärattache , Major v . Rantzau , ist nach dem „ Mi¬
litärwochenblatt " zum Bataillonskommandeur im Garde -
Füsilierregiment in Berlin ernannt worden .

Stuttgart , 10. April . Die Ankunft des Herzogs
von Edinburg und des Prinzen Georg von Eng¬
land (welche dem König den ihm von der Königin Vik¬
toria verliehenen Hosenbandorden überreichen ) soll am
15 . April erfolgen . Gestern empfing der König den
englischen Ministerresidenten am Königlichen Hoflager ,
Sir Henry Barron , in Audienz , um dessen Abberufungs¬
schreiben entgegenzunehmen .

Oesterreich-Ungarn .
Wie » , 10 . April . Die bedauerlichen Ausschrei¬

tungen , deren Schauplatz die volkreichen Gassen der
Borortbezirke Neulerchenfeld und Ottakring gewesen sind ,
haben sich nicht wiederholt . - Es ist in den westlichen
Vororten heute Alles ruhig . Die sich bildenden kleineren
Ansammlungen werden von Militärpatrouillen zerstreut .
Der Statthalter richtete heute Nachmittags einen Erlaß
an die Bürgermeister von Ottakring , Hernals und Neu¬
lerchenfeld , in welchem er dieselben auffordert , die er¬
forderlichen Vorkehrungen zu treffen , um eine Wieder¬
holung oder Ausbreitung der jüngsten Exzesse hintanzu¬
halten . Aus Bukarest liegt eine der „Neuen Freien
Presse " zugegangene telegraphische Meldung vor , nach
welcher die offizielle Einladung zur Wiederaufnahme der
Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich -
Ungarn in den nächsten Tagen erfolgen soll. Obgleich
es sich , wenn eine handelspolitische Verständigung mit
Rumänien zu Stande kommen sollte , wohl nur um ein
Provisorium bis zu dem mit dem Jahre 1891 erfolgen¬
den Ablaufe aller Handelsverträge handeln dürfte , so
wäre ein solches doch schon mit Rücksicht darauf wün -
schenswerth , daß auch zwischen Rumänien und Serbien
ein nur bis Ende Juni nächsten Jahres geltender Han¬
delsvertrag abgeschlossen worden ist, an welchen sich, wie
bekannt , Besorgnisse knüpfen , daß rumänische Maaren
auf dem Umwege über Serbien als dort naturalisirte zu
den Zollsätzen des österreichisch - serbischen Handelsvertrags
nach Oesterreich -Ungarn eingeführt werden könnten , wäh¬
rend bekanntlich die Einfuhr in der Schweiz naturali -
sirter österreichischer Maaren nach Rumänien dort be¬
hindert wird . Die Besorgniß übrigens , daß auch rumä¬
nisches Vieh auf dem Umwege über Serbien nach Oester¬
reich eingeführt werden könnte , ist unbegründet , da der
Viehimport von den Begünstigungen durch die mit Serbien
abgeschlossene Konvention betreffend die Vieheinfuhr aus¬
geschlossen ist.

Italien .
Rom , 10 . April . Sowohl König Humbert wie der

Ministerpräsident Crispi sandten herzliche Begrüßungs¬
telegramme an Stanley , die demselben bei seiner An¬
kunft in Brindisi ausgehändigt wurden . — Auf Grund des
neuen italienischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit

harmlose Vorfall jetzt der geängstigten und erschrockenen Frau in
so schlimmem Lichte erscheint . Schirner ist ein Barbar und seine
Frau — nun , wenn sie auch vielleicht nicht gerade ein Engel ist ,
so ist sie doch sicher ein braves , gutes Weibchen , das sich mit
seinen Selbstanklagen unnöthig quält . Er muß Moritz den
Kopf zurechtsetzen ; wenn er nur wüßte , wohin die Selbstvor¬
würfe der kleinen Frau zielen . Er appellirt als älterer Freund
an das Vertrauen Katharinens , indem er seine Hilfe , seine Ver¬

mittlung verspricht , und schließlich beginnt Frau Schirner daun
auch ihr Herz auszuschütten .

( Forti etzung folgt .)

Verschiedenes.
* Hamburg , 9 . April . ( Die Weltausstellung in

Kingston jIamaikaj ) soll am 27 . Januar 1891 eröffnet ,
die Anmeldefrist am 1 . Juli d . I . in Kingston und gegen Ende
Mai bei dem deutschen Komitt in Hamburg geschloffen werden .
Die Ausstellungsgüter werden vom 1 . September bis 1 . Dezember
1890 in Kingston in Empfang genommen . Diese Ausstellung
dürfte für die deutsche Industrie von besonderem Nutzen sein ,
weil sie die erste in Westindien überhaupt ist und ein reger Be¬
such von den benachbarten spanischen und englischen Inseln , den

Bereinigten Staaten von Nordamerika , sowie von den nahe¬
liegenden südamerikanischen Republiken zu erwarten steht : zumal
aber weil die Bevölkerung der Insel Jamaika selbst noch in der

Entwickelung begriffen ist und deutsche Erzeugnisse im allgemeinen
noch nicht genügend bekannt und beliebt sind . Der deutsche
Konsul in Kingston vertritt die Interessen der deutschen Aus¬

steller drüben , während die Firma I . A . Helm u . Co . in Ham¬
burg , die der Gouverneur von Jamaika , als Präsident der Aus¬

stellung , zum Lommissioner kor tbe 6 «rmaa Lmpirs ernannt hat »
namens des Ausstellungskomits 's für deutsche Aussteller thätig ist .

/

»



sind die Journalisten Jules Lavalette und Moritz
Gr unewald ausgewiesen worden . (Der Letztere war ,
wie wir aus einer Notiz der „Frankfurter Zeitung " er¬
sehen, der römische Berichterstatter dieses Blattes , wäh¬
rend Lavalette für den Pariser, „ Figaro " schrieb, lieber
die Veranlassung zu der Maßregel meldet die „ Niforma " ,
die Gründe für die Ausweisung der fremden Journa¬
listen seien in den Art . 113 und 293 des neuen Straf¬
gesetzbuchs vorgesehen . Dieselben beträfen die Verbrei¬
tung falscher Nachrichten , welche geeignet seien, die inter¬
nationalen Beziehungen oder den öffentlichen Kredit des
Staates zu schädigen . Die Regierung habe sich endlich
entschlossen , dieses Gesetz in Anwendung zu bringen , da
eine längere Duldung die finanzielle und wirthschaftliche
Lage des Landes geschädigt haben würde . Der „F . Z .

"

wird als Grund für die Ausweisung ihres Korrespon¬
denten weiter die Thatsache angegeben , daß derselbe
kürzlich eine falsche Nachricht vom Falliment einer römi¬
schen Firma Gattoni dem Blatte mitgetheilt habe . )

Frankreich .
Paris , 10 . April . Die Nachricht von der Frei¬

lassung des Herzogs von Orleans hat sich als
verfrüht herausgestellt , es waltet aber die Ansicht vor ,
daß die Gefängnißhaft des jugendlichen Prätendenten
thatsächlich ihrem Ende entgegensieht . Mehrere Blätter
versichern , der Präsident der Republik werde die Be¬
gnadigung des Prinzen aussprechen , ehe er noch seine
Reise nach Südfrankreich antritt . In diesem Falle müßte
die Freilassung des Prinzen in den nächsten Tagen er¬
folgen , da Herr Carnot ja schon am 15 . April von Paris
abzureisen gedenkt . Ein politischer Grund , die Frei¬
lassung des Herzogs noch länger zu verzögern , liegt an¬
scheinend auch nicht vor . — Zwilchen dem ehemaligen
Deputirten Borriglione und dem Direktor des „ Matin " ,
Edwards , hat ein Duell stattgefunden , bei welchem
Letzterer am Arm leicht verwundet wurde .

Spanien .
Madrid , 10 . April . Bei der Abreise Seiner König¬

lichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
gaben der deutsche Botschafter , das Personal der deutschen
Botschaft , sowie die Spitzen der Civil - und Miltärbehörden
dem Prinzen das Geleit zum Bahnhofe . Prinz Heinrich
ist heute in Cadix wieder eingetroffen und wird an Bord
der „ Irene " bei Lissabon zum Uebungsgeschwader stoßen .

Russland .
St . Petersburg , 10 . April . - Der „Kreuzzeitung " be¬

richtet man von hier , entgegen den bisherigen Verfügungen
erfolge die Uebersiedelung des Kaiserlichen Hofes
nach Gatschina in zehn Tagen . Die geplante Seereise des
Thronfolgers werde erst Ende des Sommers stattfinden .
— Der „ Agenzia Stefani " geht aus Petersburg die Mel¬
dung zu, der Czar habe angeordnet , daß dem Kron¬
prinzen von Italien überall der herzlichste Empfang
bereitet werde , und den Wunsch ausgedrückt , daß der
Kronprinz in Petersburg und Moskau sein Gast sei. Ein
Hofzug ist dem Kronprinzen nach Odessa entgegengesandt
worden .

Zettungsstirmnen .
Die «Nationalzeitung " iü der Ansicht , daß die Not¬

wendigkeit einer neuen Forderung für militärische Zwecke ,
einerlei , ob sie eine Erhöhung des im letzten Septennatsgcsetze
auf sieben Jahre festgestellten Friedenspräsenzstandes oder lediglich
eine finanzielle Mehrbelastung bedingt , in keiner Weise das Ge¬
wicht der staatsrechtlichen und politischen Gründe vermindere ,
welche zuerst 1874 dazu führten , daß die Friedensstärke des
Heeres für sieben Jahre normict ward , und welche bewirkten ,
daß dies 1880 und 1887 wiederum geschah. Das Septennat sei
niemals ein Abkommen zwischen der Regierung und dem Reichstag
dahin gewesen , daß für sieben Jahre der Rahmen der militärischen
Leistungen des Landes an Geld und Menschen gewissermaßen
kontraktlich vereinbart sei , so daß die Abweichung des einen
Theils davon durch Erhebung neuer Forderungen die Unrichtig¬
keit und Unhaltbarkeit des Kontrakts überhaupt darthäte . Es sei
als ein N e b en v o r t h ei l der Septennatseinrichtung allerdings
häufig hervorgehoben worden , daß eine Versuchung , welche für
die Militärverwaltung bei alljährlicher Feststellung der Friedens¬
stärke des Heeres cintreten könnte , diese häufiger zu Mehr¬
forderungen zu benutzen , sortfalle . Aber die Unmöglichkeit ,
während der Dauer eines Septcnnatcs etwa alle bei unseren
Nachbaren erfolgenden Verstärkungen und Verbesserungen des
Armeewesens zu ignoriren , sei durch die deutsche Regierung und
durch den deutschen Reichstag während der anderthalb

'
Jahr¬

zehnte der Geltung von Septennaten zu wiederholten Malen
anerkannt worden , indem vor dem Ablauf eines solchen neue
Kadres gebildet , Erhöhungen des Friedensstandcs beschlossen,
neue Geldbewilligungen - und zum Theil solche von außer¬
ordentlicher Höhe — ausgesprochen wurden . Die „Nanonal -

zeitung " schließt einen diesem Gegenstand gewidmeten Artikel mit
den Worten : „Die praktisch - politische Bedeutung des Septcnnates
ist , daß alljährlich zwecklose Kämpfe um die Gesammtheit der
Militärlast vermieden , daß die Gefahr der Herbeiführung eines

schweren Konfliktes wenigstens auf jedes siebente Jahr beschränkt
wird . Wir vermögen schlechterdings nicht cinzusehen , was dazu
veranlassen könnte , diesen Vortheil prciszugebcn . den zu sichern
das deutsche Volk noch im Jahre 1887 feierlich aufgefordert
wurde . Etwa die Erfahrungen des Wahlkampfes von 1890 ?
Wir haben wenig Neigung , die traurigen und abstoßenden Züge ,
welche denselben kennzeichneten, jetzt von Neuem in die Erinnerung
zurückzurufen ; aber auch ohne dieß kann , so viel behauptet werden :
was man iu den ersten Monaten dieses Jahres erlebt bat , ent¬
hält die dringendste Mahnung , skrupellose Politiker und Parteien
so selten wie irgend möglich in die Versuchung zu führen , die
militärische Sicherheit Deutschlands zum Gegenstände der Agi¬
tation auf Grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts zu machen .
Darum halten wir die Behauptung , daß man innerhalb der
Leitung des Reiches zum Verzicht auf das Septennat geneigt
sei , für unglaubhaft . Wie immer die erwartete Militärvorlage
und die Frage etwa möglicher Ausgleichungen für die durch sie
bedingte neue Belastung sonst behandelt werden mag , so kann
nach unserer Ansicht , an der von der Regierung , dem Reichstag
und dem deutschen Volke dreimal bestätigten Einrichtung des
Septcnnates nichts geändert werden .

"

Zu der Agitation für den achtstündige » Arbeitstag schreibt
die „ Allgemeine Zeitung " : „Die Bewegung für den
achtstündigen Normalarbeitstag greift immer mehr um sich . Auch
an ihr ist deutlich zu erkennen , wie sich die sozialdemokratischen
Forderungen in den letzten Jahren gesteigert und einen Höhe -
grad erreicht haben , dessen Verwirklichung selbst bei den ent¬
gegenkommendsten Intentionen der Arbeitgeber und der Regie¬
rungen unmöglich ist. Noch vor wenigen Jahren beantragte die
sozialdemokratische Fraktion im Reichstag eine Resolution , welche
den Reichskanzler ersuchte , auf dem Wege internationaler Ver¬
einbarung eine tägliche Arbeitszeit von höchstens zehn Stunden
anzustreben , und für manche industriellen Betriebe wurde von
verschiedenen Seiten , wie z . B . in den Anträgen des Abgeord¬
neten Hitze , selbst eine elfstündige Maximalarbcitszeit als ein
bedeutender Fortschritt anerkannt und erstrebt . Inzwischen ist
die Herabsetzung der Arbeitsdauer auf acht Stunden bekanntlich
von dem internationalen sozialistischen Arbeiterkongreß in Paris
beschlossen und dieser Beschluß sammt den übrigen Forderungen
von Arbeitsbeschränkungen durch das Exekutivkomitö des Kon¬
gresses in einer Denkschrift auch der Berliner Arbeiterschutzkon¬
ferenz mitgetheilt worden . Jetzt wird zu dieser Forderung in
sozialistischen Versammlungen weitere „ Stellung genommen ",
mit Petitionen für den Achtstundentag soll dem neuen Reichstag
„die Pistole aus die Brust gesetzt" , die arbeiterfreundliche Ge¬
sinnung der Volksvertretung und der Regierungen auf die Probe
gestellt werden . Eine Beschränkung der Arbeitsdauer gehört
allerdings zu dem Programm der Arbeiterschutz - und Reform¬
bestrebungen auf internationalem Gebiete wie in der nationalen
Gesetzgebung , aber die Lösung der Frage der Arbeitsdauer kann
ebenso wie eine Regelung der Lohnfrage weder von den Arbeit¬
gebern noch von den Arbeitnehmern einseitig entschieden werden .
Indessen ist wenigstens so viel sicher, daß die Einführung eines
achtstündigen Normalarbeitstages in den meisten Zweigen der
Industrie nicht zu den Möglichkeiten der nächsten Zukunft gehört
und diese sozialistische Forderung keine Aussicht auf Erfüllung
bat . so nachdrücklich sie auch gestellt und durch nationale und
internationale Demonstrationen zum 1 . Mai unterstützt werden
mag . In der Bergwerksarbeil ist die achtstündige Schichtdauer
als berechtigtes Postulat anerkannt und wird nunmehr fast über¬
all durchgesührt , in der Textilindustrie und zahlreichen andern
Gewerbszweigen würde eine achtstündige Arbeitszeit den Wett¬
bewerb auf dem Weltmärkte unmöglich machen und daß bei der
allgemeinen Konkurrenz kein einzelner Staat auf eine derartige
Beschränkung der Leistungsfähigkeit seiner Industrie cingehen
kann , werden selbst die sozialistischen Agitatoren einsehen müssen .
Bei der ganzen Agitation ist unschwer zu verkennen , daß die
Forderung eines achtstündigen Arbeitstages nicht von den Ar¬
beitern , sondern nur von den Agitatoren gestellt wird .
Die Berathung der sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
über diesen Gegenstand » welche ein Berliner Telegramm für
nächsten Sonntag ankündigt » dürfte den Beweis erbringen , daß
selbst in diesen Kreisen der achtstündige Arbeitstag seine Gegner
hat , welche ihn nicht nur als ein zur Zeit nicht erreichbares ,
sondern nicht einmal als ein wünschenswerthes Ziel betrachten ."

Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , den 11 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Erstattung mehrerer Vorträge und dann
die Meldung der nachbenannten Offiziere , bezw. Sani¬
tätsoffiziere und Militärbeamten entgegen : der Haupt¬
leute von Gusmann und von Scherbening , des Premier -
lieutenants von Groote , der Secondelieutenants von Kessel ,
von Stockhausen und von Rettberg , sowie des Oberstabs¬
arztes I . Klasse Gernet , sämmtliche im 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 , des Oberstlieutenants
von Alvensleben , Kommandeur des Magdeburgischen
Jägerbataillons Nr . 4, des Oberstlieutenants von Bräuch -
itsch , Kommandeur des Hannoverschen Jägerbataillons
Nr . 10, des Majors von Bonin , Kommandeur des Groß¬
herzoglich Mecklenburg ' schen Jägerbataillons Nr . 14 , des
Major Gissot , Kommandeur des Rheinischen Jägerba -
taillons Nr . 8 , des Hauptmanns Bendemann vom In¬
fanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
bisher L la suito des Generalstabs der Armee , des Haupt¬
manns Wilke vom gleichen Regiment , bisher beim 2.
Niederschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 47 , der Premier¬
lieutenants von Krohn , bisher beim Infanterie -Regiment
Nr . 136 , zur Megede und Schulz im Infanterie -Regi¬
ment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , des Haupt¬
manns von Worgitzky vom Infanterie - Regiment von
Courbiöre (2 . Posen 'sches) Rr . 19 , kommandirt als
Adjutant der 56 . Infanterie - Brigade , des Hauptmanns
von Beck , Kompagniechef im Magdeburgischen Jäger¬
bataillon Nr . 4 , bisher im Füsilier -Regiment von Gers -
dorff (Hessisches) Nr . 80 , des Premierlieutenants Buser
vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 , kom¬
mandirt als Adjutant beim Landwehrbezirkskommando
Karlsruhe , des Jntendanlurraths Körner bei der Militär -
Intendantur des 14 . Armeecorps , des Majors von
Franyois vom Hannoverschen Jägcrbataillon Nr . 10 und
des Premierlieutenants Dunker vom Infanterie -Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , bisher kommandirt
zum Kadettencorps in Kulm .

Auch am Nachmittag hört .e Seine Königliche Hoheit
einige Vorträge und arbeitete dann mit dem Legations¬
sekretär Freiherrn von Babo . Um 7 Uhr empfing Höchst-
derselbe den Königlich Bayerischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Grafen von Tauff -
kirchen , welcher dann auch die Ehre hatte , von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen zu wer¬
den und um 8 Uhr einer größeren Hoftafel anwohnte ,
zu welcher verschiedene Einladungen an hochgestellte Per¬
sönlichkeiten ergangen waren .

T (Eisenbahnrath . ) Unter dem Vorsitze Seiner
Excellenz des Herrn Finanzministers fand heute die
XIX . Sitzung des Badischen Eisenbahnraths statt .

Gegenstände der Verhandlungen bildeten :
1 . Mittheilung über die Frage der Festsetzung einheit¬

licher Grundsätze für die Frachtberechnung bei Verwen¬
dung von Wagen übernormaler Größe .

2 . Mittheilung über den Stand der Verhandlungen

bezüglich der Einführung einheitlicher reglementarischer
Bestimmungen zum Personentarif und der Reform des
letzteren .

3 . Einführung eines Ausnahmetarifes für Langholz .
4 . Sommerfahrplan für 1890 .
Die Sitzung dauerte bis gegen 3 Uhr . Weiterer Be¬

richt folgt .
'

_
I ( Spende .) Ihre Königlichen Hoheiten der Großher -

zog und die Großherzogin haben nach gnädigster Kennt -
nißnahme von dem Jahresberichte des Landesvereins sür Arbeiter¬
kolonien in Baden vom Jahre 1889 abermals einen Beitrag von
500 M . für die Zwecke des Vereins zu verwilligen geruht .

* ( Der Bazar zu Gunsten des badischen Lehr crin¬
nenheims ) ist gestern Abend um 10 Uhr geschlossen wor¬
den , nachdem er sich auch an diesem Tage eines ungemein zahl¬
reiche» Besuches erfreut hatte .

lD ( Vortrag .) „Welche Wege hat der Gewerbetreibende
zur Hebung und Wahrung seiner Standesehrc zu betreten ? "

Diese Frage hatte sich der Vereinstechniker am Polytechnischen
Centralverein Würzburg , Herr F . L . Bauer , bei seinem in
der letzten Versammlung des Gewcrbevereins gehaltenen Vortrag
zur Beantwortung vorgelegt . Nachdem Redner dir Grüße seiner
Heimatb den hiesigen Kollegen überbracht , wandte er sich zu
seinem Thema , indem er zuvörderst den Satz aufstellte , daß einer
von dem Thun und Lassen des andern lernen solle. Dies führte
ihn dazu , an zwei Ständen zu zeigen , was erreicht werden
könnte , wenn Standesgenossen einig und zielbewußt ihre Besser¬
stellung anstrebten . Was seien vor 50 Jahren noch die Lehrer
bezüglich ihrer sozialen Stellung gewesen und in welch respektabler
Stellung stünden sie heute ? Es mangelte ihnen das autoritative
Ansehen und sie waren materiell schlecht gestellt . Des Lehrers
ständiger Begleiter war der Hunger , und der letzte Freund » der
ihm die Augen zudrückte , war der Kummer . Doch die Lehrer
traten Schulter an Schulter für ihre Interessen ein und der
endliche Sieg konnte nicht ausbleiben . Deutschlands Schule iü
zur Musterschule geworden . Aehnliche Fortschritte haben auch
die Landwirthe durch gemeinsames Eintreten für ihre Interessen
zu verzeichnen . Anders stehe es um den Gewerbestand , der in
den letzten 50 . Jahren nichts zur Wahrung seiner Standes¬
interessen gethan . Jn 's Leben gerufene Anstalten fanden trotz
unentgeltlicher Unterrichtsertheilung keinen Zuspruch und alles
blieb beim Alten . Die Schuld daran trage die sich geltend
machende Theilnahmlosigkeit ( leider hatte sich auch der Bortrag
nicht gerade eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen ) . Zu häufig
treten Sonderintereffen in den Vordergrund . Als das Frankfurter
Parlament , gewillt , berechtigten Wünfchen zu entsprechen , auffor¬
derte , die Wünsche zu äußern . waren diese sich der Art widersprechend ,
daß man von einem Eingehen auf dieselben absehen müßte -
Klagen würden geäußert , nicht aber Vorschläge zur Abhilfe .
Redner bespricht dann in Kürze die an manchen Orten sich be¬
merkbar machende Neigung zur Zunft , die Redner aber für eine»
Zwang hält , während er mehr zur freien Innung hinneigt .
Vielen Klagen des Gewerbestandes könne die Berechtigung nicht
abgesprochen werden . So habe die Gründung des Münchener
Waarenhauses viel Staub aufgewirbelt und selbst der Prinz -
Regent habe sich dagegen ausgesprochen . Redner betont . daß
eine unbeschränkte Gewerbefreiheit nicht bestehe, wie ein Blick auf
die Apotheker , Aerzte und Wirthe beweise . Demnach könne auch
der Grwerbestand einen Schutz in Anspruch nehmen . Die Gleich¬
giltigkeit der Gewerbetreibenden habe sich auch bei den letzten
Reichstagswahlen bekundet , wo alles bcfprochen wurde , nur keine
Klagen aus dem Gewerbe , während sowohl die politischen Par¬
teien , wie die Regierungen dem Gewerbe sympathisch gegenüber¬
stünden . Gerade unsere badische Regierung habe dies ja in her¬
vorragender Weise bewiesen . In erster Reihe müssen aber die
Klagen auch geäußert werden , wobei es gelte , der Theilnahm¬
losigkeit entgegenzutreten . Vielfach kann der Gewerbetreibende
selbst sich helfen ; Redner bespricht hier insbesondere das Kredit¬
geben wie das Kreditnehnren , die beide bei uns Deutschen wie
nirgends anderswo ausgebildet seien . Doch hier wie überall
könne nur ein gemeinsames einheitliches Vorgehen Wandel schaffen
und dieses legt Redner seinen Karlsruher Kollegen vor Allem
dringend ans Herz . Die Versammlung spendete dem Redner
lebhaften Beifall .

Ö Mannheim , 9 . April . ( Frauen verein Mann -
h e i m. ) Der hiesige Frauenverein hat nunmehr den Bericht über
seine Thätigkeit im abgelaufenen Jahre ausgegeben . Demselben
sind folgende Einzelheiten zu entnehmen : die Mitgliederzahl stieg
von 1277 , am Schluß des Jahres 1888 , auf 1330 . Das Grund -
stocksvermögen beträgt 46 826 M . , gegen 33 818 M - im Jahre
vorher , da das Vermögen der Adtheilung IU nunmehr inbegriffen
ist . Im Laufe des Jahres 1889 verlor der Verein seine lang¬
jährige . hochverdiente Präsidentin , zuletzt Ehrenpräsidcntin , Frl .
W . Zersni , deren 40 jährige aufopfernde und segensreiche Thätig »
keit im Dienst der Nächstenliebe ihr ein gesegnetes Andenken
sichert. Mit großem Bedauern sah gegen den Jahresschluß der
Gesammlvörstand sein Mitglied Herrn Direktor Hauptmann a . D -
Kopv , Beirath der Adtheilung I , infolge Versetzung , aus seinem
Kreise scheiden. Erfreulicherweise fand sich in der Person des
Amtsnachfolgers Herrn Regierungsrath Könige ein ebenbürtiger
Ersatz . Die Zahl der Mitglieder des Gesammtvorstandes ver¬
mehrte sich um drei , durch satzungsgernäßen Eintritt der Vor¬
sitzenden und beider Beiräthe der neugebildeten Adtheilung VI
( Volksküche) . Es sind dies Frau Luise (Alfred ) Lenel und die
Herren Schloßverwalter Klauser und Privatmann L . Weick-

genannt . Die Rechnung des Gesammlvereins weist 10 970 M -
(9 819 M - im Vorjahre ) Einnahme und 9 944 M . (9 368 M
im Vorjahre ) Ausgabe nach . Die Einnahme aus Schenkungen
beträgt 483 M . Adtheilung I , Arbeitssaal , hatte 2 237 M . Ein¬
nahme bei 2 027 M . Ausgabe . Die Zahl von 175 zu Abthei¬
lung I eingeschriebenen Mitgliedern ist gegen das Vorjahr um 6
gewachsen . Nennenswerthe Schenkungen hat diese Abtheilung
nicht zu verzeichnen . Abtheilung II , Frauenarbeitsschule , ist in
stetigem Aufblühen begriffen und mit Genugthuung darf der
Vorstand auf das sich in immer steigendem Besuch äußernde Ver¬
trauen zur Schule und die sich ergebenden Erfolge blicken. Ver¬
schiedene auswärtige Frauenarbeitsschulen stützten sich bei ihrer
Gründung auf die Einrichtungen der hiesigen . Die Mitglieder¬
zahl der Abtheilung II hat den Stand vom Jahr 1888,89 wieder
erreicht . Die Zahl der Schülerinnen stieg während der drei
Jahreskurse von 214 auf 223 . Die Einnahmen betragen 10327 M .
(8131 M . im Vorjahre ) gegen 9 797 M . (5 870 M - im Vorjahre )
Ausgabe . Der Lehrkörper besteht aus 5 Lehrerinnen und 1 Lehrer .
Schenkungen von Belang sind nicht zu erwähnen . Abtheilung III ,
Krankenpflege , bat durch die ihr unterstellte Prjvatpflegestation
des Badischen Frauenvereins bei einem Bestand von 6 vollbe¬
schäftigten Vereinswärterinncn einen Umsatz von 8 616 M . Ein¬
nahme gegenüber 8443 M . Ausgabe inklusive Kapitalanlage ,
während im Jahre 1888 Einnahme und Ausgabe 6008 M . und



-> 639 M . betrugen . Schenkungen 3112 M . Abtheilung IV ,

Ärmenunterstützung , hat in ihrer segensreichen Tbätigkeit fort -

aefahren . Dank der unermüdlichen Hingabe der sich mit Auf¬

suchung und Linderung der Roth beschäftigenden Frauen , unge¬

achtet der im Verhältnis zum Bedürfnis geringen , ja unzureichen¬

den und zur Beschränkung auf die Unterstützung kranker Armer

zwingenden Mittel , darf sich die Abtheilung der Dankbarkeit

mancher Familie , manches Einzelnen erfreuen . Die Zahl der

Mitglieder stieg 1889 von 409 auf 420 . Geldbeihilfe wurden

5078 M . (4 500 M .) in 625 ( 569 ) Fällen gewährt , eine freilich

geringe Zahl gegenüber dem fortwährend wachsenden dringenden
Bedürfnis , die Lage zahlreicher , um Beistand Bittender auch nur

um etwas zu erleichtern . Wahrhaft erschütternde Bilder treten

den edeln Damen entgegen bei ihren Besuchen der Stätten der

Noth und des Jammers . Die Gesammteinnahme der Ablhei -

lung IV beträgt 1889 10 250 M . (9 443 M -) gegen 9184 M -

<8 704 M .) Ausgaben . Unter letzteren sind die indirekten Auf¬

wendungen für Beschaffung von Kleidungsstücken , Arbeitslohn ,
Unterrichtskosten u . dergl . mehr inbegriffen . Für 30 Mädchen
wurde die Ausbildung im Nähen , Waschen und Bügeln bestritten
und 12 unbemittelte kränkliche Kinder konnten im Sommer auf

Kosten der Abtheilung IV unter Zuhilfenahme der Zinsen aus

einer eigens zu diesem Zwecke gemachten woblthätigen Stiftung ,
eiue mehrwöchige Kur im Soolbad Dürrheim gebrauchen , deren

Erfolg ein überraschend guter war . Die Schenkungen und

Stiftungen erreichten bei obiger Abtheilung die Summe von
3370 M . Großer Dank schuldet auch der Verein Herrn Dr .
Lindmann für die Abhaltung von Vorträgen über Krankenpflege
für Frauen und Mädchen vor einem sehr zahlreichen Kreis von

Zubörerinnen im Monat Januar und Februar 1889 , deren Treff¬
lichkeit und Nutzen allenthalben Bestätigung fand . Abtheilung V,

Fürsorge für entlassene weibliche Strafgefangene , ist infolge
llebernahme dieser Tbätigkeit durch den Verein zum Schutze ent¬

lassener männlicher Sträflinge im gelammten Großberzogthum
Baden von diesem Arbeitsfeld - entlastet worden , doch soll die

durch den Gesammtvorstand vertretene Abtheilung nicht aufgelöst
werden , um ein Organ zu besitzen , welches zur Unterstützung der
Angehörigen von Strafgefangenen sorgt , so lange der Ernährer
jenen fehlt . . ^ ,

Erfreulicherweise kann der Jahresbericht von einer Ausdeh¬

nung seiner Wirksamkeit sprechen , indem im Dezember 1889
aus den Mitteln einer hochherzigen Stiftung seitens der Stadt -

behörde eine Volksküche zur Verabreichung schmackhafter reich¬
licher Kost um möglichst billigen Preis errichtet und dem

Kraueuverein die Betriebsführung übertragen wurde . Als Ab -

theiluug VI Volksküche dem großen Ganzen eingefügt , wird
unter der Leitung wohlerfahrener und schaffensfreudiger Vor¬
standsmitglieder und Hilfsdamen diese wohlthätige und von allen
Bevölkerungskreisen mit Freude begrüßte Neueinrichtung ihrer

Aufgabe gerecht. Der fortwährende starke Zuspruch ist das beste
Beweismittel für die Leistungen der Volksküche . Auch auf das

abgelaufene Geschäftsjahr darf der Frauenvercin mit Beftredl -

gung zurückblicken, wenigstens mit dem Bewußtsein , viel Gutes

gewollt und das Erreichbare gethan zu haben . Am besten Willen

der thätigen Mitglieder fehlt es eben so wenig wie am offenen
Sinn für die Werke der Barmherzigkeit bei den Bewohnern
unserer Stadt . Wie bisher , so durfte sich auch im Jahr 1889 der

Frauenverein in Mannheim berühmen , für seine Gefühle treuer

Anhänglichkeit und dankbarster Verehrung für seine hohe Be¬

schützerin, die Großherzogin , bei verschiedenen Gelegenheiten die
liebevollste Erwiderung und Bethätigung reger Theilnahme der

hohen Frau an seinem Wirken und Ergehen zu erfahren , vor
Allem bei dem Tode der Ehrenpräsidentin , bei Einrichtung der

Vorträge über Gesundheitspflege für Frauen und Mädchen und
bei Eröffnung der Volksküche . Weitere Erkenntlichkeit schuldet
der Verein den Behörden des Staates und der Stadl , welche
seine oft recht schwere Arbeit auf das Wohlwollendste unter¬
stützten und förderten , und schließlich allen denen , die ihm mit
Herz und Hand angehören und mit ihm eins sich fühlen in der
Liebe zu den Mitmenschen !

zum Theil vortrefflicher Aufführung über unsere , allerdings
etwas kleine, Bühne gegangen . Für morgen ist Lortzings „ Un¬
dine " angekündigt . — Dem vom städtischen Schlachthausverwalter ,
Herrn Thierarzt Ritter , verfaßten Jahresbericht pro 1889 ist
zu entnehmen , daß in diesem Jahre 1081754 Kilo oder auf den
Kopf der Bevölkerung 72,11 Kilo Fleisch konsumirt worden sind »
was gegen das Vorjahr eine Zunahme des Fleischverbrauches um
1,83 Kilo auf den Kopf bedeutet. Von sämmtlichen zur Schlach¬
tung bestimmten Thieren (im Ganzen 10 435 ) wurden 2,2 Proz .
beanstandet , Trichinose in keinem Falle festgestellt . — Vom
Deutschen Fischereiverein sind dieser Tage dem Fischereiverein
Ueberlingen 35 000 Stück junge Aale , in feuchtes Moos verpackt ,
aus der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt Hüningen i . E . als Ge¬
schenk zugcsandt und diese im dortigen Hafen und Gondclhafen
ausgesetzt worden , wo sie durch ihr lustiges Umhertummeln an¬
zeigten , daß sie die Reise an den Sec gut überstanden hatten -
Gleich große Sendungen waren jauch für Reichenau , Ermatingen .
Romanshoin , Friedrickshafen i Lindau und Konstanz bestimmt
und wurden die letzteren im neuen Hafen von den Herren Hof¬
lieferanten Einhart in 's Wasser gesetzt , welche ihrerseits dem
Verein Ueberlingen 34 000 Stück Aefcheneier zum Geschenke
machten .

^ Vom Bodeusee , 10. April . ( Markt wesen . ) Auf den
jüngsten Getreidemärkten wurden bei mittelmäßigen Zufuhren
hohe Preise erzielt und für Hafer in Meßkirch und Psullendorf
18 M .» in Radolfzell 19 M . per 100 Kilo bezahlt . Ein reges
Leben herrschte auf dem letzten Märzmarkte in Ueberlingen . Die
Umsätze an Korn (höchster Preis 23 M . 50 Pf .) beliefen sich
auf 270 Doppelzentner , in Weizen (Preis 22 M . 50 Pf . ) auf
52 Dztr . , und an Hafer auf 137 Dztr . — Der Handel mit
Schweinen war im verflossenen Monat äußerst lebhaft . Die
Schweinezüchter erlösten aus Schlachtschweinen 45 —46 Pf . per
Pfund lebend Gewicht .

Theater und Kunst .
— L . Karlsruhe , 10 April . ( Konzertbericht ) Der

Philharmonische Verein scheint Eile zu haben , um mit
seinen Aufführungen in dieser Saison zu Ende zu kommen .
Nachdem er vor Kurzem sein zweites Konzert gab , ließ er schon
am Mittwoch Abend sein drittes folgen . Darunter mußte be¬
greiflicherweise das Studium der Chöre etwas Noth leiden , was
mehrfach durch ungleiche und ungenaue Einsätze , unmotivirtes
Hervortretcn einzelner Stimmen » unreines Singen und Sinken
im Tone zu Tage trat . Die genannten Uebelstände trübten den
Genuß ganz besonders bei den beiden ersten weihevollen Ge¬
sängen „loiwbras kacias sunt " von Michael Heydn und „.4vs
voruw " von Mozart , sowie bei Liszt 's an und für sich nicht sehr
erquicklichem „8tubst muler "

. Erfreulicherweise fehlte es auch
nicht an guten Vorträgen und verdienen in dieser Beziehung
namentlich die Chöre von Prätorius und Schröter Erwähnung .
Das Beste des Abends boten die Herren Deecke , Hoitz und
Schübel mit der Wiedergabe der reizvollen Serenade ox . 8
von Beethoven . Mit größter Feinheit spielten die Künstler u . a .
den wehmüthigen v - moll - Satz mit seinem graziösen Zwischen -
sätzcken - Fräul . Friedlein sang Beethovens „ In gisst » tomdu "

und Schuberts „Der Tod und das Mädchen " mit klangvoller
Stimme , aber etwas unruhiger Tongebung , was namentlich bei
der Rede des Mädchens im zweiten Liede der Falk war . Das
Publikum spendete der Sängerin lebhaften Beifall , der auch Frau
Harlacher für den Bortrag GLtz'scher und Brahms 'scher
Lieder , sowie Herrn Reuß für den Vortrag von Bachs Konzert
in italienischem Stil zu Theil wurde . Der letzterwähnte Künstler
und Herr Mottl machten das Publikum außerdem mit einem
neuen Werke von Chabrier bekannt — Vslsos rowumigues nennt
sich die Novität ; das Romantische derselben besteht aber nur
darin , daß der Komponist nach einer hübschen Walzermelodie
sucht, eine solche aber nicht findet und statt dessen einige Klavier¬
effekte darbielet .

S Offenburg , 10. April . ( Vortrag . — S täd tis ch es .
— Militärverein .) Nächsten Samstag wird der noch vom
letzten Jahre hier in bestem Andenken stehende Herr Hofschau¬
spieler Wassermann aus Karlsruhe im Saale des Herrn
Hofercr das am Burgtheater in Wien , am Deutschen Theater in
Berlin , am Hoflheater in München und an vielen anderen
Bühnen mit dem größten Erfolge aufgeführte Repertoirstück
„Der Richter von Zalamea " nach dem Spanischen des Calderon ,
bearbeitet von Wilbrandt , vortrageu . — Was den Umsatz im
liegenschaftlichen Besitze hiesiger Stadt im Jahre 1889 betrifft ,
so wurden 23 Häuser mit einem Erlöse von 536 925 M . , 13
Bauplätze im Maßgchalte von 60 » mit einem Erlöse von
28 733 M - , 64 Stück Ackerfeld im Maßgehalt von 17 du und
67 » mit einem Erlöse von 103 876 M . , 5 Stück Wiesen im
Maßgehalte von 1 d» o,7 rr mit einem Erlös von 7168 M . , ein
Garten (0,5 a ) mit einem Erlöse von 2500 M -, 3 Stück Reben
( 18 ») mit einem Erlöse von 1240 M . , im Ganzen mit einem
Erlöse von 680442 M . , ferner ein Anwesen , bestehend aus Ge¬
bäuden , 2 I » 87 » Acker und 3 lui. 60 » Wiesen mit einem Er¬
löse von 30 000 M . veräußert . — Das Vermögen des Militär¬
vereins Offcnburg beträgt gegen 2155 M . 71 Pf . im Jahr 1888
Ende des verflossenen Jahres 2391 M . 32 Pf . in zinsbar ange¬
legtem Gelde , wozu an Jnventarwerth die versicherte Summe
von 2300 M . tritt . Aus der besondern Untcrstützungskasse ,
welche an der Gesammtvermehrung von 235 M . 61 Pf . mit
153 M . 7 Pf . theilnimmt , wurden 180 M . 82 Pf . an bedürftige
Kameraden abgegeben . Die Mitgliederzahl ist von 217 auf 229
gestiegen.

7 Konstanz , 10. April . ( Militärisches . — Wetter .
— Theater . — Fleischverbrauch . — Fischzucht .)
Heute Vormittag fand durch Herrn Oberst Caemmerer die
Uebernahme des Kommandos des 6 . Badischen Infanterie¬
regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 statt , welches zu diesem
Zwecke im Ordonnanzanzuge mit Musik im Kasernenhofe aus¬
gestellt war . Der neue Kommandeur betonte , daß er mit freu¬
digem Stolze sich an die Spitze eines so vortrefflichen Regiments
gestellt sehe , und brachte auf den obersten Kriegsherrn , Seine
Majestät Kaiser Wilhelm II - und den Durchlauchtigsten Landes¬
herrn , Seine Königliche Hoheit den Großherzog , ein begeistertes
dreifaches Hurrah aus , dem sich das Abspielen der Vaterlands -
Hymne durch die Musik anschloß . — Nachdem wir Anfangs
dieses Monats und insbesondere auch über die beiden Oster -
seiertage verhältnißmäßig recht schönes Wetter gehabt hatten , ist
der wetterwendische April vorgestern in seine vollen Rechte ein -
getretcn . Bei niederer Temperatur haben wir bald Regen , bald
Schnee , bald wieder Sonnenschein , im Ganzen aber rauhes ,
unfreundliches Wetter . — Am letzten Sonntag hat in unserem
Stadttheater die vom St . Galler Theaterpersonal veranstaltete
sogenannte «Monatsoper " ihren Anfang genommen und sind bis
iktzt „ Freischütz" , „ Troubadour " und „ Margarethe " in gelungener ,

Neurltr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 11 . April . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Ernennung des Staatsministers v Berlepsch und
des Staatssekretärs Frhrn . v . Marschall zu Bevollmächtig¬
ten beim Bundesrath .

Berlin , 11 . April . Der Fürstin Bismarck sind anläß¬
lich ihres heutigen Geburtstages zahlreiche Gratulationen
und Blumenspenden aus der hiesigen Gesellschaft zuge¬
gangen .

Berlin , 11 . April . Der Afrikareisende Hauptmann
Kund ist von der Dienstleistung beim Auswärtigen Amte
entbunden und zum Nebenetat des Großen Generalstabs
kommandirt worden .

Wiesbaden , 11 . April . Seine Majestät der Kaiser traf
heute früh um 9 ' /^ Uhr aus Berlin hier ein und fuhr
durch die festlich geschmückte Stadt nach dem Schloß ,
überall von der dicht gedrängt stehenden Volksmenge be¬
geistert begrüßt . Der Kaiser empfing um 10 ' /z Uhr die
Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein mit den Prin -
zesfinnen -Töchtern , welche dem Monarchen einen pracht¬
vollen Strauß aus Theerofen überreichten . Der Kaiser
geleitete die Hohen Herrschaften bis in das Vestibüle des
Schlosses und verabschiedete sich dort auf das Herzlichste
von ihnen . Eine nach Tausenden zählende Volksmenge
umsteht das Schloß und jubelt dem Kaiser zu . welcher
öfters am Fenster erscheint. Mittags um 1 »/^ Uhr stattete
der Kaiser der Kaiserin von Oesterreich einen Besuch in
der Villa Langenbeck ab .

Gießen , 11 . April . In der gestrigen Stichwahl zwi¬
schen dem freisinnigen Kandidaten Landrichter . Dove und
dem Antisemiten Pickenbach ist nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen der Letztere zum Reichstagsabgeordneten
gewählt worden .

Bern , 11 . April . Der Bundesrath beschloß die Bil¬
dung von vorläufig vier Kompagnien Festungsartillerie .
Von denselben sind eine Kompagnie für Ariolo , zwei für
Andermatt , eine für Oberalpen , Furka und Gotthard
bestimmt .

Spanien erklärte den Beitritt der Kolonien Cuba , Por -
torico und Philippinen zum Internationalen Telegraphen -
vertrag .

Rom , 11 . April . Wie verlautet , beabsichtigt der
Papst , an die Nuntiaturen und die Episkopate ein

Rundschreiben zu richten , in welchem er die Ansicht aus¬
spricht , daß das künftige Konklave in Rom stattfinde .
Das Zirkular soll betonen , der Papst dürfe Rom nicht
verlassen , um nicht das Anrecht des Papstthums auf
Rom und dessen Gebiet zu unterbrechen .

Valencia , 11 . April . Der letztere Theil der Nacht
war ruhig . Die meisten Truppen sind in ihre Kasernen
zurückgekehrt . Soldaten bewachen noch den Karlistenklub
und die Jesuitenkirche , welche arg beschädigt ist. Marquis
Carvalho und dessen Anhänger gelang es , das Hotel im
Laufe des Abends zu verlassen und sich zu Freunden zu
begeben .

London , 11 . April . Das Reuter ' sche Bureau meldet
aus Sydney unter dem Heutigen , daß der Dampfer
„Lübeck" dort eingetroffen sei . Derselbe verließ Samoa
am 1 . April und berichtet , daß Alles ruhig sei .

St . Petersburg , 11 . April . Eine außerordentliche Kom¬
mission , bestehend aus höheren Beamten des Unterrichts¬
ministeriums , der Polizei - und Gendarmeriedepartements ,
war zur Untersuchung der Ruhestörungen an den russi¬
schen Hochschulen eingesetzt worden . Das Ergebniß dieser
Untersuchung wird heute vom „Regierungsboten " bekannt
gegeben . Der „Regierungsbote " veröffentlicht eine halb¬
amtliche Mittheilung , welche besagt , die Studirenden an
der Landwirthschaftlichen Akademie zu Moskau hätten
keinen Grund zur Unzufriedenheit gehabt . Nachdem
freundschaftliche Ermahnungen fruchtlos geblieben waren ,
seien von der Landwirthschaftlichen Akademie zu Moskau
wegen Ruhestörungen 55 Studirende zeitweilig beurlaubt
und 3 entlassen worden . Ferner seien von der Universität
zu St . Petersburg 20 Studirende beurlaubt und 2 ent¬
lasten . vom Technologischen Institut in St . Petersburg
23 beurlaubt und 2 entlassen , von der Forstschule in
St . Petersburg 13 beurlaubt und 2 entlasten , von der
Thierarznei -Schule in Charkow 15 Hörer beurlaubt und
2 entlassen worden .

Groffherroglichrs tzosthrskrr.
Sonntag » 13 . April . 48 . Ab .-Vorst . : „Undine "

, romantische
Zauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouque 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing . — Hansr Herr Lehmann
vom Stadttheater in Freiburg i . B . als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 15 . April . 47 . Ab .-Vorst . : „Das Testament des
großen Kurfürsten " , Schauspiel in 5 Akten , von G . zu Putlitz .
— Friedrich III . : Herr Schreiner vom Hof - und National¬
theater in Mannheim als Gast . Anfang Yz7 Uhr .

Donnersteg , 17 . April . 4S . Ab . -Vorst . : „Raonl , der Blau¬
bart " . Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen. Musik
von Grvtry . Anfang ' /g7 Uhr .

Freitag , 18 . April - 50 . Ab .-Vorst . : „ Gute Nacht , Herr
Pantalon " , komische Oper in 1 Aufzug , von Albert Grisac .
— „Das Versprechen hinter '« Herd " , Szene aus den öster¬
reichischen Alpen mit Nationalgesängen , von A . Baumann .
Anfang ' /-7 Uhr .

Sonntag , 20. April . 51 . Ab. - Vorst . : „Die Hugenotten " ,
große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von Eugen Scribe .
Musik von G . Meyerbeer . — Marcel : Herr Ebner aus
Darmstadt als Gast . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Montag , 14. April . 24 . Ab.-Vorst . : Neu ein-
studirt : „ Gute Nacht , Herr Pantalon "

, komische Over in
1 Aufzug , von Albert Grisac . — Das Versprechen hinter '«
Herd " , Szene aus den österreichischen Alpen mit Natioualge -
sängen , von A . Ballmann . Anfang ^ 7 Uhr.

Mittwoch » 16 . April . 25 - Ab .-Vorst . : „ Die Stumme von
Portici "

, große Over in 5 Aufzügen, nach dem Französischen
des Scribe . Musik von Auber . — Pietro : Herr Riechmann
vom Hoftheater in Darmstadt als Gast . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Auszug aus dem » tandestmch -AegtSrr .
Geburt . 4 . April . Karl August , V . : Karl Stradinger ,

Bäcker .
Eheschließungen . 10. April . Karl HettmanSperger von

Unteröwisheim , Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Steiner von
Schwegenheim . — Karl Hollenweger von hier, Bäckermeister hier ,
mit Luise Blum von hier .

Todesfälle . 9 . April . Frieda . 3 M . 11 T . , V . : August
Makamull , Taglöhner . - Ernst Vier , Ehem . , Octroierheber a D .
73 I . — 10. April . Jakob Schoch , Witwer , Pfarrer a . D . ,
85 I . — Jakob Kuhn . Soldat , 19 I . — 11 . April . Marie ,
Ehefrau von Kaufmann Karl Lindendörfer , 34 I .

Witterungsbrobachtungrn der Meteors !. Atntion

Ami !
Barom > Lhrrm.

Q1M tn 6 .
Wsol.
Zeucht.

Rekrtwe
Fruchtig,
teil «n "ff.

Wind . ! Himm,' .
10 nachts SN . 744 .8 -1- 5 .0 5 .0 76 C i bedeckt
11 . Mrgs . 7 U . 745 .5 -1- 0 .8 4 .3 89 NE
11 Mitgs . 2 U. 744 .8 ^ 8 .2 42 52 E sehr wolkig

Wasserstau » d- S Rheins . Maxau , 11 . April , Mrgs . 3 .21 w .
Uebersicht der Witterung vom 11 . Avril 1890 , 8 Uhr

Morgens . — Die Luftdruckvertheilung ist noch immer eine un¬
günstige . Unter der Herrschaft flacher Depressionen über Jüt¬
land , Oberitalien und Weitrußland ist das Wetter in ganz
Mitteleuropa bisher unbeständig und kühl. Stellenweise ist in
Deutschland Nachtfrost beobachtet worden .

Frankfurter

StaatSpapierr .
-/«Deutsche RetchS-

anleihe ros .so
»/»Prenß . Lonsol roo .oo
-/«Baden in fl . ros .ss
"/. „ , M. ldt .ro
)eflerr . Goldrente ss .ro

„ Silberrente 78 .—
-/«Ungar . Goldrente 87.70
S80r Russen «t .so
l . Orientanleiye os . so
Italiener comptant SL.ro
igypter ss .oo
-panier 7S.70
:ürken ««.so
>/, Serben ss .so

Banke » .
d-editaktieu S57-/,
liSkonto Aonnnndt . SS».—
iaSler Bankverein rso .so
)armstiidter Bank rst .ro
-/ , Serb . Hqpotb Ob¬

ligationen oo s »

Berit».
Oesterr. Areditaktie» rsr .

. StaatSbah » 9Z
Lombarden »s .
DiSkonto -Sonimand . rr ».
Marienburger 60
Dortmunder 8».
Lanrahiitte ISS

Tendenz ; —.

vom 11 . April 1890.
> Babnaktteu.
Staatsbahu 180-/, ,Lombarden ros -/, ,
Galizier - - - !
Elbthal I88 'i,
Mecklenburger rsi .so
Hess. LndwigSbahn irs .so
LübeckBitchen-Hamb. 171.—
Gotthard log gy

Wechsel »Nb Sorte».
Wechsel a. Amsterd. iss .—

» » London so .ss
- „ Paris 80.00
» . Men I7l .ro

N- Poleonsd-or IS 17
PrivatdiSkonto g -
dadische Zuckerfabril ss .so
Malt Westeregeln —.—

> BachborI «.
iSredttaMe » rsr '/,
iStaatsbahu 165-/ ,!Lombarden rot '!.^ Tendenz ; still.

Wie» .
Ureditaktten
Marlnoten
Ungarn

Tendenz : ruhig .

P,r,t .
L»/o Rente s
Spanier :
Sghpter t „
Ottomane

Tendenz ; —

l »s
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» eft« « e»ulrt»iu>»ert,älmtffe: t Thlr. — » « mk.. r « uldr» fül». mu>
— l> « ml., » Gulden » . W. » Rmk., » Franc -- so Pf.

StaatSpaviere.
Baden 4 Obligat

I 4 Obs . V. 1886 M .
Bayern 4 Oblig. M .
Deutsch !- 4 Reichsanl . M ,

. SV, "/» „ M . 101 .90
Preußen 4 "/« Consols M - 106 .60

. 3 ' /. ' /« Consols M . 102. -
Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879 M 102 .80

, 4 Obl - V. 75/80 M 103 .50
Oesterreich . 4 Goldreute kl . 95.-

. 4 ' /» Silberr . fl . 75 80

. 4*/, Papierr . fl . 75 70
, 5Papierr . v- 1881 88 40

Ungarn 4 Goldrente fl. 87 52
Jtlüien 5 Rente Fr . 93 20
P/ » Rumänische Rente 98.10
Sdnnänien 6 Obl M . 104.40
Rußland 5 Obl . 1862 D

. 5 Obl . v . 1s77 D

. 5HOrientaul . PR
» Eons . v. 1880 R .

! Port . 4 Vr Anl . v . 1888 M . 96.—
102.30 . 3 Ausländ . Lstr . 64 30
104 . 10 i Serbien 5 Goldrente 85 .60
106 .90 ! Schweden 4 M . 102.40
103.— ! Span . 4 Ausländ . Rente 72.70
107-20 ! 3Vr Berner Obligat - Fr . —. -

Egypten 4 Unis. Obligat . 95 40
Egypten 5 Privil . Lstr . -
S .-Ämerik5 Argt.Goldanl . 86 . —

« ank-Mktieu.
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 138. —
4 Badische Bank Thlr . 110 50
5 Basler Bankverein Fr . 150 50
4 Berlin . Handelaes. M . 161 .—
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 168 —
4 Deutsche Bereinsb . M . 11140
4D .Unionb-M .65°/«E .M . 80 50
4 Disk.-Kommand. Thlr . 220 20

Frankfurter Kur ^ e vom i0 . April 1800 .

. — 5Oest . Kreditanstalt fl. 257V«

. - 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 50
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk. i

40 ' /« einbezahlt Tblr . 128 20 !

Gisenbahn-Attie».
- F ' -

4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 ' /̂ Pfäl ^ Max -Bahn fl,Pfalz .

Mälz . Nordoahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm- West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw. -B . fl.
5 Oest .Ung .-St .-Bahn Fr .
5 Oest .Süd -Baha fl .
5 Oest .Nordwest fl.
5 , , 1-it . 8. fl .

164 .30
147.50

fl . 116 -
Fr . 16Z -

281
165' /«
186 ' /,
103' «

>73

tal . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

Ar.
Fr.

fl.^ r.

57 .20
104 .30
103 20
103.30
102 80
63 90

4 Schweiz. Central
5 Siid -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn s
5 Oest.StaatSb .-Prior .Fr . 107 —
3 dto . 1— VIIIL . Fr . 82 30
3 Livor. 1>it. 6,1) 1 ». 02 Fr . 64 90
5 Toscan . Central Fr . 102,

68 60
94 .30

189 '/, !5 Weststc.Eisd.1880stfr .Kr . 10130
Eise » bah »-Pri »ritLten . >6 Southern Pacific ofC. 14111 .50

4 Elisabeth steuerfei fl. 101 70 Pfanddrief «.
5 Mähr - Grenz -Babn fl. 75 40 4Pr . B .-C .-A . M . 101 -
5 Oest.Nordwest-Gols - !4 Preuß .Eent --Bod .-Ereb.

Obl . M . 108.50 verl. ä 100 M . 101 .40
5 Oest .Nordw . 1>ü . .4 . fl . 91 80 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100 —
5 Oest .Nordw . 1-it . 8 . fl . 90 40 3*/r dto . M . 96 .40
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold ! -verzinsliche Lause ,

steuerfrei M . 69 503 '/,Preuß .Präln . Thlr . 100 -
4 Rudolfs Lalzkgut ) i. Gold !4Äayrische „ 100144 —

steuerfrei M . 100 60 4 Badische „ 100 141 —!
4 Vorarlberaer fl . 81 704 Mein . Pr . Pfdbr . , 100 132 30j

_ rudel — » Rmk. «> Pfg„ 1 Marl Baut» — l Skmk. »o
3 Oldenburger Thlr . 40 132 2) 20 Fr .-St . is . jg
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 120 30 SouoereignS 30.30
4 , v. 1860 fl. 500 121 — ,Ovligationen und Jnvn -tri «.
4 Raab -Grazer Tblr . 100 104.30 ! Aktie » .

Unverzinsliche Loose !3V- Freiburg Obl . (4 . —) —
per Stück. >3 Karlsruher Obl . — —

Brauuschw. Thlr . 20-8oose 101.50 Ettlinger Spinnerei 0. ZS. 126,20
Oest. fl . 100-8oose 0. 1864 307 80 Karlsruh . Maschiaenf . dto . 144 —
Oesterr. Kreditloose fl. 100 >Bad . Zuckers. , ohne Zs . 96 .20

von 1358 326 — !3' /»Delltsch .Phön .Ä "/,Er . 219 . —
Ungar . Staaksloose fl. 100 253 - !4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«
Ansbacher fl. 7-8oose 36 40! bez. Thlr . 123—

27 .70 5 Westeregeln Alkali 149 60
32 — :5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
18 60 Union —
27 50 5 Hyp . Aul. d. Oest. Alpin

Augsburger fl. 7-8oose
eiburger Fr . 15-Loose
ailändcr Fr . 10-Loofe

Meininger fl . 7-8oose
Schweb. Thlr . 10-Loose

IKechsei und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz fl 100 171 —
Amsterdam kurz fl . 100 168 95
London kurz 1 Pf . St . 20 38
Dollars in Gold 4. ! 6!

Montgs 100.—
4Rom 11—IV Lire 85.60

StaaveSherrl . Aulehe ».
3*/, Fst. Asenbrg-Birst . M . 92 . —
Rerchsbauk Discont 4 "/„
Franks. Bank Discont 4 ' /«

Tendenz : —.

llelitMlie Union - krmlc
.

Rs vird in öffelltlielioll Blättern ein » Uekrere Vetionäre «
onlerxeieknetes snon ^MKS inseksl veröllentlielrt , in vvelekein
die ^ etionäi e unserer Bank autzekordert zveräen, rum 2veeke j
kräkti^erer Vertretung ikrer Interessen entveäer ilire Xetion
in der am 24 . Vprü stattündenden 0enernl - Versammlung
selbst 2U vertreten oder dieselben der in Frankfurt 3 . Nain
LvsLssigen birniL Luiin V 60 . rur Vertretung ^u überlLSsev.

Hs Orund kür dieses Vorgeben tvird angegeben , dass die
Lanb kflr 1888 2 ' /- ° / » , lür 1889 4"/» Dividende vertkeile^
und ausserdeut Verkältnisse vorlägen, die sieb vorerst uiobt
2ur otl'entIiei>en Diseussion eignen.

Dein gegenüber baben vir 2U erklären :
lieber unsere Oesekätts - Resultate geben unsere dabres -

bericbte B.utsebluss . Irgend velcbe Verkältnisse, veleke in
irgend einer llerüebung die öü'entliebe Diseussion ru sebeuen
bätten , existiren bei unserer Lank niebt . Vdr veisen die
versteckte Insinuation , velebe in Mer Andeutung liegt , ent-
sebieden rmrüek .

ßllsnnkeim , 9 ^pril 1890

C944 _
ver ^ .uLsielitsratli .

Chemische Hypothekenbank
in Mannheim .

Das Verzeichniß der heute zur Rückzahlung verloosten 31, °/«
Pfandbriefe aus den Serien XVII , XVIII , XXXIII bis einschließlich
XXXIX , 41 , 42 der Z ' M » Communal-Obligationen Serie III , sowie
der 4° / „ Pfandbriefe aus den Serien 43 , 44, 45 u . 46 ist bei uns
und allen Pfandbriefvertriebsstcllen erhältlich und wird auf Verlangen
von uns franco zugestellt .

Mannheim , 31 . März 1890. C .809 .2 .
Die Direktion.

C . 784 .2 . Nr . 188 . Oppena « .

Hausverpachtung.
Auf dem etwa 10 Minuten von Stadt

Oppenau entfernten, hark an der Straße
nack Allerheiligen gelegenen Nord -
ivasserhofc ist ein vorzugsweise für
Pensionäre geeignetes hübsches und ge¬
sundes unmöblirtes Haus mit 5 geräu¬
migen Zimmern , laufendem Brunnen
und 2,97 Ar Hausgarten , mit oder
ohne mehrere Nebengebäude auf Jahre
hinaus zu verpachten . Auf Wunsch
kann auch etwas Feld und mehrere
Morgen schöne Wiesen dazu abgegeben
werden . . . .

Nähere Auskunft crlhedt die kathol .
Stiftungsverwaltuug in Ovvenau .

Sauaufseher gesucht.
C .949 .1 . Für die Ausführung der

Kanalisation der Stadt Freiburg i B .
werden auf Mitte Mai d . I . eine An¬
zahl Bauaufseher gesucht .

Kurze Beschreibung des Lebenslaufs
ist unter Beifügung von Zcugnißab-
fchristen und Angabe der Gehaltsan¬
sprüche baldigst einzuscnden an das
Tiefbauamt der Stadt Freiburg i/B .

Herrath.
C .897 . Für ein : gebildete vermö¬

gende Dame , Witwe ohne Kinder, aus
angesehener Familie , in den 30r Jahren ,
wird eine gute Partie gesucht. Ernst¬
gemeinte Offerten von gut situirten
Herren werden berücksichtigt . Strengste
Diskretion gegenseitig . Gcfl. Offerten
unter Nr . 100 k , k , postlagernd, Hur -
lach , Baden .

(großfrüchtige Ananas u . Monats )
100 Stück in 20 Sorten mit Namen

4 Mark ,
100 Stück ohne Namen 2 Mark ,

(rothe und
100 Stück 1jährige 7 Mar !
100 .. 2 , ^5 .

empsieblt gegen Nachnahme
C 817 2. V. f . Mser jun ..

Baumschule « m Ettlingen .

Perfekte Köchin u . Hausmädchen,
welches gut waschen , putzen u . bügeln
kann , sofort gesucht gegen hohen Lohn .
Zeugnisse einzusenden au Freifrau v.
Maltzah « , Metz. C .894 .2 .
EB § rgerttchevtechtspf !ege ^

Oeffeutliche Zustellungen .
C .938 . 1 . Nr . 3618 . Weinheim .

Schneider Peter Erdel in Hohensach¬
sen klagt gegen den Karl B u ck e r l ,
Erdarbeiter von Hohensachsen , z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesend » wegen
Forderung von Micthzins , mit dem
Anträge aus Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 15 M . Mieth -
zins» 2 Mk. Reinigungs - und 5 Mk.
Herstellungskosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Weinheim aus

Freitag den 30 . Mai 1890,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Weinhcim, den 1 . April 1890 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C .937 . 1 . Nr . 3588 . Staufen . Die

Bezrrkssparkasse Staufen , vertreten
durch ihren Controleur Bischofs dahier,
klagt gegen die an unbekannten Orten

! abwesenden Weber Andreas Becken und
! seine Ehefrau , Stefanie , geb. Hegle
- von Ehrenstetten, aus Zinsen zu 4 °

,«
aus 1700 Mark Darlehen für die Zeit

! vom 31 . Dezember 1887/1889 , mit dem
! Anträge auf Verurtbeilung derselben
' unter sammtverbindlicherHaftbarkeitzur
Zahlung von 136 M . durch vorläufig
vollstreckbares Unheil , und ladet die

! Beklagten zur mündlichen Verhandlung
! des Rechtsstreits vor das Gr . Amts-
! geriebt zu Staufen auf
> Montag den 2 . Juni 1890 ,

Vormittags ' /z9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

, wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .

Staufen » den 9 . April 1890.
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Koakursversahreu.

C .931 . 8 >'r . 2531 . Schönau . Ueber
den Nachlaß der Händlerin Veronika

Sütterle ledig in Zell i . W . wurde >
heute am 10. April 1890, Vormittags ,
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Altbürgermeistcr Joh . Bühl er
in Zell i . W . wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. Mai 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschusses und eintretendcn Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be- ^
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü - /
sung der angcmcldetenForderungen auf '

Dienstag den 13. Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
baben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an die Erben der Gemeinschuldnerinzu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
5 . Mai 1890 Anzeige zu machen .

Schönau i . W . , 10. April 1890.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
C .930 . Nr . 9287 . Frei bürg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Badwirths Karl Fluni von
Littenweiler ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Verthcilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Samstag den 3. Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 4 — bestimmt .

Freiburg , den 9. April 1890 .
Wagner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .946 . Karlsruhe . Das Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Land¬
wirts Wilhelm Hauer von Blanken¬
loch wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom 30 . März
d . I . aufgehoben.

Karlsruhe , den 8 . April 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .947 . Karlsruhe . Jetziger Kon¬

kursverwalter in dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Schmiedmei¬
sters und Kohlenhändlers Christian
Kaltenbach von hier ist Herr Rechts¬
anwalt Otto Grumbacher von hier .

> Karlsruhe , den 5 . April 1890 .
j W . Frank ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

C .948 . Nr . 1 19,259 . Mannheim .
Durch Besckluß Großh . Amtsgerichts 1
vom 8. d . M . wurde das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Werk-

j Meisters und Kurzwaarenbändlers Her -
! mann Siegel hier nach Abhaltung des
! Schlußtermins aufgehoben.
! Mannheim , den 9 . April 1890 .
I Die Gerichtsschrciberei
! des Großh . bad . Amtsgerichts.

Gal ui .
V ermögensablollderungen .

C .921 . Nr . 2117 . Offenburg .
Die Ehefrau des Josef Meier , Ri¬
charde , geb. Zink v . Sasbach , wurdedurch
Urtheil der Civilkammer 1 dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kermtniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 5 . April 1890 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Tb oma .

C .940 . Nr . 3757 . Konstanz . Die
Ehefrau des Markus Bloch , Fanny ,
geb . Picard in Villingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Gr .
Landgericht Konstanz, Civilkammer II ,
Termin auf Donnerstag den 29 .
Mai 1890 , Vormittags 8) 2 Uhr ,
bestimmt.

Konstanz, den 9 . Avril 1890 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

E .920 . Nr . 7513 . Bruchsal . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Bruchsal
vom 5. April 1890 wurde die Kauf¬
mann Ludwig von Hohenhausen
Ehefrau , Pauline , geb. Sviegler in
Übstadt , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Bruchsal , den 5 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
C .9S9. Nr . 2435 . Kehl . Auf An¬

trag der Ekefrau des Gemcinschuldners
und auf Grund des § 40 bad . Einf .-
Ges. zu den R .-J .-Gef . wird ausge¬
sprochen :

Die Ehefrau des Handelsmanns Herz
Kaufmann , Bertha , geborne Oppen¬
heimer in Licktenau , wird für berechtigt
erklärt» ihr Vermögen von jenem ihres
Ehemannes abzusondern, unter Verfül¬
lung des letzteren in die Kosten .

Kehl , den 9. April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

„ „ a^ Nizi .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
Kopf .

Berschollenheitsverfahrcu.
C .929 . 1 . Nr . 3315 . Schovfheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm 31 . v . M . verfügt:

Gottlieb Mayer Ehefrau , Maria
Barbara , geborne Grether von Doffen-
bach, als gesetzliche Stellvertreterin ihres
minderiährigen Kindes Maria Frida
Mayer ; Wilhelm Mayer und Anna
Pauline Mayer , Ehefrau des Wil¬
helm Asal , baben als Kinder und
Erben des Gottlieb Mayer von
Doffcnbach , welcher seit mehr als 20
Jahren mit Hinterlassung eines vor 6
Jahren verstorbenen Bevollmächtigten
nach Amerika verreist ist und seit sei¬
ner Abreise keinerlei Nachricht von sich
gegeben hat , den Antrag auf Verschol¬
lenheit desselben und Einweisung in den
fürsorglichen Besitz des Vermögens
desselben gestellt. Diesem Gesuch wird
stattgegeben , wenn Gottlieb Mayer

binnen Jahresfrist
keine Nachricht von sich gibt.

Schopfheim, den 9 . April 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Anwünschung .

C . 94I . Nr . 2072 . Offenburg .
In der Sache der Anwünschung des
Gustav Sauer von Unzhurst durch
Vincenz Maurath , Landwirth , und
seine Ehefrau , Maria Anna , geborne
Zuber in Oberwasser, bat das Großh .
Landgericht — Civilkammer II — in
Osfenburg in der Sitzung vom 8 . April
1890 erkannt:

Das Erkenntniß Großh . Amtsgerichts
Bühl vom 25 . Februar 1890, Nr . 1328,
ist bestätigt und folglich

die Anwünschung hat statt,
gez . Amann . Goll . Junghanns .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Offenburg , den 9 . Avril 1890 . !
Gerichtsschrciberei des Gr . Landgerichts. !

Seisert .
Handelsregisterrinträgc.

C .934 . Nr . 2685 . Adelsheim . Die
Firmen Löb Heß L Aron Rosen »
selb in Merchingen sollen im Handels¬
register gelöscht werden . Die Rechts¬
nachfolger derselben werden aufgefor¬
dert , einen etwaigen Widerspruch gegen
die Eintragung des Erlöschens binnen
3 Monaten schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers dahier geltend zu
machen .

Adelsbeim , den 8. April 1890 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Bechtold .
> C933 . Nr . 3048 . Wertheim . Die
im diesseitigen Firmenregister »ut> O .Z.

: 7 eingetragene Firma D - A . Stein -
jdecker jr . in Wertheim ist erloschen .

Wertbeim. 29 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ckl e .
C .856 . Nr . 5920 . Waldshut . In

das diesseitige Geuossenschaftsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Vorschußverein Jestetten , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht. In der Generalver -

: sammlung vom 16. Februar 1890 wurde
eine vollständig neue Fassung des Sta¬
tuts beschlossen. Hiernach ist Gegen¬
stand des Unternehmens: Betrieb von
Geldgeschäften behufs Beschaffung der
für seine Mitglieder in Gewerbe und
Wirthschaft nötbigeu Geldmittel . Die
von der Genossenschaft ausgehenden

>öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen

unter der Firma der Genossenschaft ,
gezeichnet von mindestens zwei Bor¬
standsmitgliedern. Sie sind in dem
Amtsvcrkündigungsblatt für den Bezirk
Waldshut aufzunehmen.

Im Uebrigen erleidet der Statuten¬
eintrag GenoffcnschafksreqisterO .Z . 6
keine Acndcrung. Die Liste der Ge¬
nossen kann in den Dienststunden hier
cingesedeu werden .

Waldshut , 21 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmicder .
C .945 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Höchstseligen Großyerzog
Ludwig gestifteten Fond für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr 1 .
Avril bis 1 . Oktober l . Js . eine An¬
zahl von Stipendien zu vergeben .

Eltern und Vormünder badischer Ka¬
detten , welche sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche längstens bis 20 .
April ds . Js . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen und denselben die
Nachweise über bezahlte Pensionsbei¬
träge für die Zeit vom 1 . April dis
1 . Oktober d . I . beifügen.

Karlsruhe , den 8. April 1890.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
v . Teuffel .

M oser .
C .942 . Nr . 3403 . OberkiVch .

Bekanntmachung.
Im Amtsbezirk Oberkirch ist der I-

Kaminfegereidistriktmit dem Wohnsitz in
Oberkirch erledigt. Derselbe umfaßt 12
Gemeinden des Amtsbezirks und hat
9505 Einwohner .

Indem wir bemerken , daß die erledigte
Stelle mit einer Brutto Einnahme von
1700 Mark veranschlagt ist , laden wir
zur Bewerbung unter Vorlage der vor¬
geschriebenen Zeugnisse ein .

Oberkirch den 3 . April 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaddum ._
C .915 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Wir baben im Submissionswcge zu
vergeben :

3000 Stück gewöhnliche eichene und
13000 Stück gewöhnl. tannene Zwi¬

schenschwellen.
Angebote sind verschlossen, versiegelt ,

mit der Aufschrift „Schwellen" versehen
bis längstens

Montag de» S. Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Bedingungen werden auf portofreie

Anfrage von der unterfertigten Stelle
abgegeben .

Karlsruhe , den 5 . April 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Stammholzversteigerung .
C .926 .1 . Die Bezirksforstei Triberg

versteigert aus Domänenwald Riedis¬
schlag , Bechercrsdobel mit Vs Jahr
Borgfrist :

Donnerstag den IV . d . M .,
um 2 Uhr im Gasthaus zur „ Linde "
in Prechthal : 29 Buchen- , 27 Fichten- ,
183 Weißtannenkämme 1 , II , HI , IV .
Kl . und Klötze 1 . und D Kl .

Das Holz liegt im Schlag und wird
von Waldhüter Hofmaier am Elzbach
vorgezeigt.

C 858 2. Nr 2067 . Donaneschinge «.

ForstaWentenstelle .
Bei der Fürstlich Fürstenbergischen

Verwaltung ist die Stelle eines Forst¬
assistenten , dessen Hauptaufgabe in Forft-
einrichtunasarbeiten besteht , mit einem
wissenschaftlich gebildeten Forstmanne,
welcher die Staatsprüfung für den Forst¬
verwaltungsdienst gut bestanden und
schon einige Jahre im äußeren Dienste
zugebracht hat . zu besetzen . Anfangs -
aehalt 2000 —2400 Mark , nebst 6 Mark
Diäten und Vergütung der Reisekosten
bei auswärtigen Dienstgeschästen oder
nebst Aversen bei Dienstverwesungen.
Bewerbungen sind unter Angabe der
persönlichen Verhältnisse und des Bil¬
dungsganges , mit Zeugnissen belegt ,
bis 27 . April bei der Domänenkanzlei
in Donaueschingen einzureichen .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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